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Für andere beten 
 
Es hat eine besondere Wirkung, wenn wir vor Gott für andere Menschen eintreten. Die Fürbitte ist 
vielleicht das Wichtigste, was wir für andere tun können. 
 
Offenbarung 12,7-13; Lukas 3,21-22; Lukas 5,16; Lukas 9,18; Lukas 22,39-46; Lukas 22,31-32; Hebräer 
7,25; Epheser 1,15-21; Philipper 1,3-11; 1.Samuel 12,23; Daniel 2,17-18; Daniel 6,11-12; Daniel 9,3-
19; 1.Johannes 5,14-16 
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Offenbarung 12,7-13 Und es entstand ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften mit 
dem Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel; 8 und sie bekamen nicht die Übermacht, 
und ihre Stätte wurde nicht mehr im Himmel gefunden. 9 Und es wurde geworfen der große Drache, 
die alte Schlange, der Teufel und Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verführt, geworfen 
wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm geworfen. 10 Und ich hörte eine laute 
Stimme im Himmel sagen: Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht 
seines Christus gekommen; denn hinabgeworfen ist der Verkläger unserer Brüder, der sie Tag und 
Nacht vor unserem Gott verklagte. 11 Und sie haben ihn überwunden wegen des Blutes des Lammes 
und wegen des Wortes ihres Zeugnisses, und sie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tod! 12 
Darum seid fröhlich, ihr Himmel und die ihr in ihnen wohnt! Wehe der Erde und dem Meer! Denn der 
Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große Wut, da er weiß, dass er nur eine kurze Zeit hat. 13 
Und als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die das männliche 
Kind geboren hatte. 
Fragen: 

1. Warum hat Gott uns diesen weitreichenden Blick hinter die Kulissen offenbart? 
2. Inwiefern ist die Kenntnis dieses Kampfes im Himmel und vor allem die Information über 

die Macht des Teufels irritierend und/oder hilfreich? 
3. Was macht dieses Metanarrativ, also der Hintergrund der gesamten Weltgeschichte, mit 

uns persönlich?  
 
 
Lukas 3,21-22 Es geschah aber, als das ganze Volk getauft wurde und Jesus getauft war und betete, 
dass der Himmel geöffnet wurde 22 und der Heilige Geist in leiblicher Gestalt wie eine Taube auf ihn 
herabstieg und eine Stimme aus dem Himmel kam: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich 
Wohlgefallen gefunden. 
Lukas 5,16 Er aber zog sich zurück und war in einsamen Gegenden und betete. 
Lukas 9,18 Und es geschah, als er für sich allein betete, waren die Jünger bei ihm; und er fragte sie 
und sprach: Was sagen die Volksmengen, wer ich bin? 
Lukas 22,39-46 Und er ging hinaus und begab sich der Gewohnheit nach zum Ölberg; es folgten ihm 
aber auch die Jünger. 40 Als er aber an den Ort gekommen war, sprach er zu ihnen: Betet, dass ihr 
nicht in Versuchung kommt! 41 Und er zog sich ungefähr einen Steinwurf weit von ihnen zurück und 
kniete nieder, betete 42 und sprach: Vater, wenn du willst, nimm diesen Kelch von mir weg - doch 
nicht mein Wille, sondern der deine geschehe! 43 Es erschien ihm aber ein Engel vom Himmel, der 
ihn stärkte. 44 Und als er in Angst war, betete er heftiger. Es wurde aber sein Schweiß wie große 



Blutstropfen, die auf die Erde herabfielen. 45 Und er stand auf vom Gebet, kam zu den Jüngern und 
fand sie eingeschlafen vor Traurigkeit. 46 Und er sprach zu ihnen: Was schlaft ihr? Steht auf und 
betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt! 
Fragen:  

1. Was ist Beten? 
2. Welche Informationen bekommen wir in den genannten Texten über das Beten? 
3. Warum scheint es Jesus wichtig gewesen zu sein, sich beim Beten ganz darauf zu 

konzentrieren? 
4. Jesus sagt zu den Jüngern: „Betet, dass ihr nicht in Versuchung kommt!“ Inwiefern hilft 

Beten bei Versuchungen? Wie lässt sich die Wirkung des Betens erklären? 
 
 
Lukas 22,31-32 Der Herr aber sprach: Simon, Simon! Siehe, der Satan hat euer begehrt, euch zu 
sichten wie den Weizen. 32 Ich aber habe für dich gebetet, dass dein Glaube nicht aufhöre. Und 
wenn du einst zurückgekehrt bist, so stärke deine Brüder! 
Hebräer 7,25 Daher kann er die auch völlig retten, die sich durch ihn Gott nahen, weil er immer lebt, 
um sich für sie zu verwenden. 
Fragen: 

1. Was genau passiert, wenn Jesus persönlich für jemand wie Petrus betet, damit sein Glaube 
nicht aufhört? 

2. Warum ist es notwendig, dass Jesus sich für die Menschen einsetzt, die sich „Gott nahen“? 
 
 
Epheser 1,15-21 Deshalb höre auch ich, nachdem ich von eurem Glauben an den Herrn Jesus und von 
eurer Liebe zu allen Heiligen gehört habe, nicht auf, 16 für euch zu danken, und ich gedenke euer in 
meinen Gebeten, 17 dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch 
gebe den Geist der Weisheit und Offenbarung in der Erkenntnis seiner selbst. 18 Er erleuchte die 
Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was die Hoffnung seiner Berufung, was der Reichtum der 
Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen 19 und was die überragende Größe seiner Kraft an uns, den 
Glaubenden, ist, nach der Wirksamkeit der Macht seiner Stärke. 20 Die hat er in Christus wirksam 
werden lassen, indem er ihn aus den Toten auferweckt und zu seiner Rechten in der Himmelswelt 
gesetzt hat, 21 hoch über jede Gewalt und Macht und Kraft und Herrschaft und jeden Namen, der 
nicht nur in diesem Zeitalter, sondern auch in dem zukünftigen genannt werden wird. 
Philipper 1,3-11 Ich danke meinem Gott bei jeder Erinnerung an euch 4 allezeit in jedem meiner 
Gebete und bete für euch alle mit Freuden 5 wegen eurer Teilnahme am Evangelium vom ersten Tag 
an bis jetzt. 6 Ich bin ebenso in guter Zuversicht, dass der, der ein gutes Werk in euch angefangen 
hat, es vollenden wird bis auf den Tag Christi Jesu. 7 So ist es für mich recht, dass ich dies im Blick auf 
euch alle denke, weil ich euch im Herzen habe und sowohl in meinen Fesseln als auch in der 
Verteidigung und Bekräftigung des Evangeliums ihr alle meine Mitteilhaber der Gnade seid. 8 Denn 
Gott ist mein Zeuge, wie ich mich nach euch allen sehne mit der herzlichen Liebe Christi Jesu. 9 Und 
um dieses bete ich, dass eure Liebe noch mehr und mehr überreich werde in Erkenntnis und aller 
Einsicht, 10 damit ihr prüft, worauf es ankommt, damit ihr lauter und unanstößig seid auf den Tag 
Christi, 11 erfüllt mit der Frucht der Gerechtigkeit, die durch Jesus Christus gewirkt wird, zur 
Herrlichkeit und zum Lobpreis Gottes. 
Fragen: 

1. Nach dem, was Paulus hier beschreibt, ist das Gebet für andere nichts anderes als sich 
etwas für einen anderen Menschen zu wünschen. Warum bewirkt die Fürbitte, dass sich so 
ein Wunsch tatsächlich oder vielleicht eher erfüllt? 

2. Wir sagen manchmal recht schnell zu jemand: Ich bete für dich. Wie können wir es 
schaffen, a. dieses Versprechen nicht zu vergessen und b. wirklich daran zu glauben, dass 
unser Gebet etwas bewirken wird? 

 
 
 
 



1.Samuel 12,23 Auch was mich betrifft - fern sei es von mir, dass ich mich an dem HERRN 
versündigen und aufhören sollte, für euch zu bitten; sondern ich will euch den guten und richtigen 
Weg lehren. 
Daniel 2,17-18 Darauf ging Daniel in sein Haus; und er teilte seinen Gefährten Hananja, Mischaël und 
Asarja die Sache mit, 18 damit sie den Gott des Himmels um Erbarmen bitten sollten wegen dieses 
Geheimnisses, damit Daniel und seine Gefährten nicht mit den übrigen Weisen von Babel umkämen. 
Daniel 6,11-12 Und als Daniel erfuhr, dass das Schriftstück ausgefertigt war, ging er in sein Haus. Er 
hatte aber in seinem Obergemach offene Fenster nach Jerusalem hin; und dreimal am Tag kniete er 
auf seine Knie nieder, betete und pries vor seinem Gott, wie er es auch vorher getan hatte. 12 Da 
stürzten jene Männer herbei und fanden Daniel betend und flehend vor seinem Gott. 
Daniel 9,3-19 Und ich richtete mein Gesicht zu Gott, dem Herrn, hin, um ihn mit Gebet und Flehen zu 
suchen, in Fasten und Sack und Asche. 4 Und ich betete zum HERRN, meinem Gott, und ich bekannte 
und sprach: Ach, Herr, du großer und furchtbarer Gott, der Bund und Güte denen bewahrt, die ihn 
lieben und seine Gebote halten! 5 Wir haben gesündigt und haben uns vergangen und haben gottlos 
gehandelt, und wir haben uns aufgelehnt und sind von deinen Geboten und von deinen 
Rechtsbestimmungen abgewichen. 6 Und wir haben nicht auf deine Knechte, die Propheten, gehört, 
die in deinem Namen zu unseren Königen, unseren Obersten und unseren Vätern und zum ganzen 
Volk des Landes geredet haben. 7 Bei dir, Herr, ist die Gerechtigkeit, bei uns aber ist die Beschämung 
des Angesichts, wie es an diesem Tag ist: bei den Männern von Juda und den Bewohnern von 
Jerusalem und dem ganzen Israel, den Nahen und den Fernen, in allen Ländern, wohin du sie 
vertrieben hast wegen ihrer Untreue, die sie gegen dich begangen haben. 8 HERR! Bei uns ist die 
Beschämung des Angesichts, bei unseren Königen, unseren Obersten und unseren Vätern, weil wir 
gegen dich gesündigt haben. 9 Bei dem Herrn, unserem Gott, ist das Erbarmen und die Vergebung.  
Denn wir haben uns gegen ihn aufgelehnt, 10 und wir haben nicht auf die Stimme des HERRN, 
unseres Gottes, gehört, der uns gebot, in seinen Gesetzen zu leben, die er uns durch seine Knechte, 
die Propheten, vorgelegt hat. 11 Und ganz Israel hat dein Gesetz übertreten und ist abgewichen, so 
dass sie deiner Stimme nicht gehorcht haben. Und so hat sich der Fluch und der Schwur über uns 
ergossen, der im Gesetz des Mose, des Knechtes Gottes, geschrieben steht, weil wir gegen ihn 
gesündigt haben. 12 Und er hat seine Worte erfüllt, die er geredet hat über uns und über unsere 
Richter, die uns richteten, nämlich ein großes Unglück über uns zu bringen, so dass unter dem ganzen 
Himmel nichts Derartiges geschehen ist wie das, was an Jerusalem geschehen ist. 13 Wie es im 
Gesetz des Mose geschrieben steht, so ist all dies Unglück über uns gekommen. Und wir haben das 
Angesicht des HERRN, unseres Gottes, nicht besänftigt, indem wir von unserer Schuld umgekehrt 
wären und achtgehabt hätten auf deine Wahrheit. 14 Und so war der HERR auf das Unglück bedacht 
und ließ es über uns kommen. Denn der HERR, unser Gott, ist gerecht in allen seinen Taten, die er 
tut. Aber wir haben nicht auf seine Stimme gehört. 15 Und nun, Herr, unser Gott, der du dein Volk 
aus dem Land Ägypten mit starker Hand herausgeführt und dir einen Namen gemacht hast, wie es an 
diesem Tag ist! Wir haben gesündigt, wir haben gottlos gehandelt. 16 Herr, nach all den Taten deiner 
Gerechtigkeit mögen doch dein Zorn und deine Erregung sich wenden von deiner Stadt Jerusalem, 
dem Berg deines Heiligtums! Denn wegen unserer Sünden und wegen der Vergehen unserer Väter 
sind Jerusalem und dein Volk zum Hohn geworden für alle rings um uns her. 17 Und nun, unser Gott, 
höre auf das Gebet deines Knechtes und auf sein Flehen! Und lass dein Angesicht leuchten über dein 
verwüstetes Heiligtum um des Herrn willen! 18 Neige, mein Gott, dein Ohr und höre! Tu deine Augen 
auf und sieh unsere Verwüstungen und die Stadt, über der dein Name ausgerufen ist! Denn nicht 
aufgrund unserer Gerechtigkeiten legen wir unser Flehen vor dich hin, sondern aufgrund deiner 
vielen Erbarmungen. 19 Herr, höre! Herr, vergib! Herr, merke auf und handle! Zögere nicht, um 
deiner selbst willen, mein Gott! Denn dein Name ist über deiner Stadt und deinem Volk ausgerufen 
worden. 
Fragen: 

1. Was lehren uns die obigen Beispiele über das Beten? 
2. Wie kommt man dahin, so intensiv zu Gott zu beten, wie Daniel es in Daniel 9 tut? Flehen 

wir nur in der Not? 
3. Wie kommt Daniel dazu, für die Sünden des Volkes, die er wohl selber nicht begangen hat, 

Gott um Vergebung zu bitten? Können wir stellvertretend für andere um Vergebung 
beten? 



 
1.Johannes 5,14-16 Und dies ist die Zuversicht, die wir zu ihm haben, dass er uns hört, wenn wir 
etwas nach seinem Willen bitten. 15 Und wenn wir wissen, dass er uns hört, was wir auch bitten, so 
wissen wir, dass wir das Erbetene haben, das wir von ihm erbeten haben. 16 Wenn jemand seinen 
Bruder sündigen sieht, eine Sünde nicht zum Tod, soll er bitten, und er wird ihm das Leben geben, 
denen, die nicht zum Tod sündigen. Es gibt Sünde zum Tod; nicht im Hinblick auf sie sage ich, dass er 
bitten solle. 
Fragen: 

1. Wie können wir so zuversichtlich und sicher sein, dass Gott unsere Gebete hört und uns 
das Erbetene tatsächlich gibt? 

2. Wie können wir unterscheiden, ob jemand „zum Tod sündigt“ und wir deshalb für ihn nicht 
beten sollen? 

 


